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S iſt tiſſſi e cn Stelle be Adln Für den Monat Juni werden Abonne Ordnung den Kremlpalaſt, von den auf den Triförmigen Verbreiterung der „Rothen Treppe“

rn und bin v dent zum h ier in la wents auf den „Merſeburger Correſpon zum bünen zwiſchen den Kirchen aufgeſtellten Zu wandte der Kaiſer ſich gegen das Volk und beß e n re ln per e en er rn mit enthuſiaſtiſchen Hurrahrufen begrußt. grüßte daſſelbe, wobei die Menge das Haupt ent
a ſich in l enne i ſ Die Ceremonie der Krönung und Salbung dauerte blößte und dem Herrſcher zujübelte. Man ſah
n aſlhe nſerate ſinden bei der großen Auflage des von 10 bis Uhr. Als der Kaiſer knieend in der Menge beſonders die unteren Klaſſen des
I originele i Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. das Gebet für ſein Volk ſprach, überwältigte ihn Volkes vertreten, welche ſegnend die Hände gegen

Selociped hen die innere Bewegung dergeſtalt, daß er laut den Kaiſer erhoben. Der äußere Theil des Feſtesn Politiſche Veberſicht ſweinte. Die Anweſenden, welche während dieſes war damit beendet.
ne Gebetes ſtanden, waren in dieſem Augenblick auff Der erſte Anlauf der Franzoſen in ihremrn Die überaus heftige Sprache, welche der vati das Tiefſte ergriffen, ſo daß man mehrfach lautes aſiatiſchen „Kolonialkriege“ ſcheint nicht
n hen niſche „Moniteur de Rome“ in den letzten Schluchzen horte. Das hierauf folgende Gebet beſonders günſtig ausgefallen zu ſein. Nach

Atergin, angeſchlagen, hat als Zeugniß der beiſtür den Kaiſer im Namen des Volkes wurde vonſrichten, welche dem franzöſiſchen Marineminiſter
un der Curie herrſchenden Stimmung die dem nowgoroder Metropoliten und den Anweſen aus Tonkin zugegangen ſind, berichten nämlich,

e gebührende Beachtung gefunden. Es iſt nicht den knieend dargebracht, während der Kaiſer auf daß der franzöſiſche Druppencomman-
Jnſtiint, 9 mehr zu bezweifeln, daß auf beiden Seiten, bei recht ſtand. Nach beendeter Feier ſchritt das dant Rivière bei dem Verſüch, aus Fort
on ung erihn n der Regierung ſowohl als der Curie, die Ver Kaiſerpaar mit kleinem Gefolge nach der Bla Hanoi, wo derſelbe ſeit mehreren Monaten ein
n Meer nd ſtändigungsverſuche mit dem jüngſten Notenaus goweſtſchensky und Archangels-Kirche, verrichtete geſchloſſen iſt, gegen die an Zahl ihm ſtark über
omplet gehen auſch als geſcheitert, hoffnungslos, dort ein kurzes Gebet, kehrte dann über die rotheſlegenen feindlichen Streitkräfte einen Ausfall
egn um keendigt angeſehen werden, und daß man Treppe nach dem Palais zurück und zeigte ſich zu machen, getödtet worden. Der Bataillons
inden n M n beiderſeits ſich anſchickt, aus dieſer veränderten auf der nach der Moskwa gelegenen Terraſſe dem führer Devillers wurde ſchwer verwundet.

kleine dort Situation die nöthigen Conſequenzen zu ziehen. Volke unter dreimaliger Verbeugung. Um 3 Uhr General Bonet, welcher ſich gegenwärtig in
weil et i n Die bisherige Behandlung der kirchenpolitiſchen begann das Feſtbankett in der GranowitajaPalata. Saigon befindet, hat Befehl erhalten, Rivière

n aber n Jrage hat ſich als völlig unfruchtbar erwieſen, ſte Die Haltung des den Kreml in dichten Maſſen um zu erſetzen. Mittlerweile dürften auch bald die
n n t nun die Anſprüche des Ultramontanismus ge gebenden Volkes war während der ganzen Feier vom Mutterlande aus eingeſchifften Verſtärkungen
in einen d e ſeigert und in unſerem politiſchen Leben dem ſeine muſterhafte. Ueberall herrſchte eine ernſte, in den ebchinchineſiſchen Gewäſſern eingetroffen
darum gehn d Centrum eine Stellung angewieſen, vor welcher ehrerbietige Stimmung. Zahlloſe, aus allenſſein, ſo daß den Franzoſen dann eine ſtärkere
uch in de h ch die Regierung immer mehr beugen mußte und Himmelsgegenden zuſammengeſtrömte Volksmaſſen Machtentfaltung möglich iſt. Einer merkwürdigen
lotheh ſten ren Ungeſundheit und Unnatürlichkeit der eigent durchwogen die Straßen. Allenthalben herrſcht Mittheilung giebt inzwiſchen die N. Z. Raum,

dentlich billigen du

ren Kerl einer Klärung und Geſundung unſerer geſammten Ein weiteres Telegramm berichtet über den feier ſeine Päſſe zuzuſchicken, ſowie den chineſiſchen

Wie n pünlte aus kann eine entſcheidende Wendung in in jeder Phaſe den Charakter des ErhabenFeier Tonkin grenzenden Provinzen werde bereits eine

h 3 hKilo, 165 ſamen „Verſumpfung“ entzieht, nur von Vortheil nach der Uspensky- Kathedrale in Bewegung ſetzte, befehlshaber ſei in Shanghai eingetroffen. Das
(0- le M. ſein. Daß eine ſolche Wendung jetzt eingetreten ſchritt der Kaiſer und die Kaiſerin unter einem genannte Blatt giebt übrigens dieſe Mittheilung

zloe. e50 n kungen über den jüngſten Notenwechſel. Baldachin einher, deſſen Schnüre gleichfalls von auf einen ſolchen Entſchluß Chinas hindeuteten,
o W Telegramme aus Moskau vom Sonntag Nach 16 Generaladjutanten gehalten würden. Demſſind in der letzten Zeit mehrfach verbreitet wor

o m iltäg melden den ungeſtörten Verlauf der Baldachin vorauf und hinter demſelben gingenſ den. Jm Augenblick ſcheinen ſogar mehr Zeichen
ö0 K. küſſiſchen Kaiſerkrönung. Die Ceremonfe die höchſten Würdenträger. Es war ein Bildſgegen, als für eine offtzielle Kriegführung Chinas

5 n glänzend und dem vorgeſchriebenen Programmſvon wünderbarer Pracht. Die Ceremonie im zu ſprechen, während die Unterſtützung Anams
a

nan r Ueberführung der Krönungsinſignien unter geringfügigſte Detail dem Programm. Der im Zum Präſidenten des ungariſchen

jpzig, ungtn Führung des deutſchen Botſchafters als Doyenſſetzte. Dann rief er die Kaiſerin zu ſich. Dieſeſſterium des Auswärtigen, zum Vicepräſiden
ez.

loeh van n Kreml, woſelbſt alle an dem Krönungsakteſrührte ihr Haupt mit ſeiner eigenen Krone und Angeſichts der Lage in Atchin iſt von der
c hen n nehmenden bereits verſammelt waren undſſetzte dann erſt die für die Kaiſerin beſtimmte niederländiſchen Regierung die Abſendung mili
e n ie Aufſtellung der Deputationen, der Sängerſ Krone auf das Haupt ſeiner erlauchten Ge ſtäriſcher Verſtärkungen dorthin angeordnet worden.

1000d Aen nd der Muſtkeorps beendet war. Nachdem alle mahlin. Die Kaiſerin war augenſcheinlich von Dem auswärtigen Amte in Waſhington iſt
Perſonen, welche in der Kroönungskirche dem tiefſter Rührung bewegt, die Haltung des Kaiſers nunmehr die Beſtätigung der Nachricht von der

ch hentlichen Krönungs und Salbungsacte beizu war von vornehmer Würde. Als der Metropolit Unterzeichnung des Friedensverträges zwi
wohnen eingeladen waren, ihre Pläte eingenom die Gebete des Volkes für den Czaren ſprach, ſchen Ehili und Peru zugegangen. Esbuhn

3 5, bisr denſeat unter einem Baldachin Platz. Es bung nahm das Kaiſerpaar die Communion gehen, dem anderen kontrahirenden Staate die

gab ſich nun der Zug des Thronfolgers nach und dann verließ der Zug die Kathedrale in Summe von 10000 000 Dollars gezahlt werden ſoll.
S Krönungskirche. In dieſem Zuge ſchritten derſelben Ordnung, wie er gekommen. Jetzt
v e ruſſiſchen Großfürſten und Großfürſtinnen, trug der Kaiſer die Krone auf dem Haupte, den Deutſchland

u u die fremden Prinzen mit den vornehmſten kaiſerlichen Mantel, Scepter und Reichsapfel.
u n des Gefolges. Um 9 Uhr 30 Min. Der Zug begab ſich in die drei Kathedralen und (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer

ieß der kaiſerliche Zug in vorgeſchriebenerl dann wieder in den Palaſt. Auf der teraſſen wohnte am Sonnabend Vormittag den Exercitien



der zweiten GardeIJnfanterieBrigade unter dem
Befehl des Generalmajors v. Derenthall bei und
begab ſich nach Entgegennahme einiger militä
riſcher Meldungen auf dem Platze ins Palais
zurück. Am Sonntag Nachmittag begab ſich Se.
Majeſtät nach Potsdam, um im dortigen Stadt
ſchloſſe bei dem Prinzen und der Prinzeſſin
Wilhelm bei denen Familientafel ſtattfand, das
Diner einzunehmen und zugleich die Frau Kron
prinzeſſin, welche nach gerade fünfwöchent
licher Abweſenheit mit ihrer Tochter, der Prin
zeſſin Victoria, an dieſem Tage früh im Neuen
Palais bei Potsdam wieder eingetroffen war, zu
begrüßen. Jhre Maj. die Kaiſerin trifft am
Montag Abend aus BadenBaden in Berlin ein,
um den Paraden des GardeCorps bei Berlin
Und Potsdam beizuwohnen. Eine Ueberſtedelung
der Majeſtäten nach Babelsberg findet jetzt noch
nicht ſtatt, da die Luft in den dortigen Räumen
noch eine zu kühle iſt, ſondern wird erſt nach der
Badereiſe des Kaiſers zu Anfang Auguſt erfolgen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26.

Mai.) Präſtdent v. Levetzow eröffnet die Sitzung
um 12 Uhr. Unter den zahlreichen Urlaubs-
geſuchen befinden ſich zwei von den Abgg. von
und zu Brincken und Lang (Kehlheim). Auf
Antrag des Abg. Windthorſt wird über dieſe
Urlaubsgeſuche abgeſtimmt dieſelben erhalten
nicht die erforderliche Majorität und ſind daher
abgelehnt. Es erfolgt die Wahl eines Schrift
führers an Stelle des Abg. Roland und wird
der Abg. Löwe (Berlin) per Acclamation ge
wählt. Hierauf wird die Debatte über die
Krankenverſtcherung fortgeſetzt. Zu S 13 bean
tragt der Abg. v. Maltzahn die Gründung
von Ortskaſſen ſchon dann zuzulaſſen, wenn nur
50 ſtatt 100, wie die Vorlage verlangte) zu
verſichernde Perſonen für ſolche Kaſſen vorhanden
ſind. Abgeordneter Dr. Hirſch hält dieſe Be
ſtimmung für hochwichtig: er iſt gegen dieſelbe,
weil ſie zur Gründung leiſtungsunfähiger Kaſſen
führt. Ueber den Antrag ſelbſt verlangt er na
mentliche Abſtimmung. Da dieſer Antrag aber
nicht genügende Unterſtützung findet, ſo bezweifelt
er die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Da auch
das Bureau in dieſer Beziehung zweifelhaft iſt,
ſo wird Namensaufruf nöthig. Derſelbe ergiebt
die Anweſenheit von 210 Mitgliedern. Das
Haus iſt mithin beſchlußfähig. Abgeordneter v.
Minnigerode beklagt ſich über ſolchen Miß
brauch der TagesOrdnung. Abgeordneter Dr.
Hirſch verwahrt ſich gegen dieſen Vorwurf.
Abg. Büchtemann. Wenn die Freunde dieſes
Geſetzes kein lebhafteres Intereſſe bekunden, als
daß nur 10 Perſonen über die beſchlußfähige
Zahl anweſend ſind, ſo dürfen ſie es uns nicht
verargen, wenn wir die Berathung vor beſchluß-
fähigem Hauſe verlangen. Jn der Berathung
ſelbſt werden nur einige unweſentliche Anträge
der Abgg. Hammacher, Gutfleiſch und
Hirſch angenommen, die jedoch nicht von prin
zipieller Bedeutung, ſondern meiſt redaktioneller
Natur ſind. Die Berathung ſchließt mit S 62.
Der Reſt der Vorlage ſoll in einer Abendſittzung
am Montag erledigt werden. Nächſte Sitzung
Montag 1 Uhr. TagesOrdnung Gewerbeord
nungsnovelle. Schluß 5 Uhr.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 26.
Mai.) Vicepräſtdent Frhr. v. Heeremann er
öffnet die Sitzung um 9 Uhr. Es wird die
zweite Berathung der SubhaſtationsOrdnung
fortgeſetzt. Abg. Graf v. BismärckSchön
hauſen befürwortet ſeinen Antrag zu S 22, daß
ver Gläubiger, wenn er das Grundſtück erſtehe,
den perſönlichen Anſpruch an den Beſitzer ver
lieren ſolle. Er verwahrt ſich gegen die ihm
geſtern von dem Abg. Munkel gemachte Unter
ſtellung, als ob er aus Erfahrung mit läſtigen
Gläubigern ſpreche. Abg. Seehuſen (Freikon
ſervativ) Der Antrag wäre eine Wohlthat für
die kleineren, von wucheriſchen Kapitaliſten aus
geſogenen Grundbeſttzer. Abg. Köhler (Göt
tingen). Der Antrag hat beſtimmte Einzelfälle
im Auge, die für eine geſetzliche Beſtimmung
nicht maßgebend ſein können. Abg. Munkel:

Da man der Fortſchrittspartei den Vorwurf macht,
daß ſte von Sachen ſpreche, die ſie nicht verſtehe,
ſo mußte ich annehmen, daß dies beim Abg.
Graf Bismarck nicht der Fall iſt. Ich freue
mich, daß er, nach ſeiner Erklärung, ſich zu den
fortſchrittlichen Grundſätzen bekehrt zu haben
ſcheint. Der Antrag Bismarck wird abgelehnt,
ebenſo ein fernerer Antrag deſſelben Abgeordneten,
daß jedes Abkommen zwiſchen Gläubiger und
Schuldner rechtsungültig ſein ſoll, wonach eine
Hypothek bei eintretender Subhaſtation fällig wird.
Auch dieſer Antrag wird vom Regierungstiſche
her und vom Abg. KöhlerGöttingen bekämpft
und mit großer Majorität abgelehnt. Ebenſo
werden alle weiteren Abänderungsanträge abge
lehnt und nur die Beſtimmung des Termins, an
welchem das Geſetz in Kraft treten ſoll, auf den
1. November cr. feſtgeſetzt; ebenſo wird das dazu
gehörige Koſtengeſeß angenommen. Nächſte Sitzung
Dienſtag 9 Uhr. Dritte Leſung der Subhaſtations
ordnung und StaatsſchuldbuchVorlage. Schluß
12 Uhr.

Von Anträgen aus der Mitte des Reichs
tags ſoll, ſo ſchreibt man der N. Ztg., den letzteren
womöglich ſchon in der kommenden Woche der
Antrag der Elſaß-Lothringer um Auf
hebung des Diktatur Paragraphen be
ſchäftigen. Die Antragſteller ſind bereits ziemlich
zahlreich im Reichstage erſchienen und wollen bei
der Berathung möglichſt vollzählig anweſend ſein.

Provinz und Amgegend.
Herr G. Schöppa, Seminar-Oberkehrer und

ſeit dem Weggange des Seminardirectors Trinius
ſtellvertretender Director am Seminar zu Delitzſch
iſt in dieſen Tagen zum Seminardirector ernannt
worden. Da derſelbe zugleich Landtags Ab
geordneter iſt, ſo wird in Folge dieſer Er
nennung das Mandat eines Abgeordneten für
Bitterfeld Delitzſch zur Erledigung kommen und
eine Neu wahl ſtattfinden müſſen.

4 Bei dem Vorſchußvereine in Köſen erſchien
am 24. d. M. ein junger Mann, um eine Villa
zu kaufen, welche dieſer Verein vor längerer Zeit
im Wege der Subhaſtation hatte annehmen müſſen.
Ueber den Kaufpreis des Hauſes, in welchem der
Käufer eine Goldleiſtenfabrik einrichten wollte,
wurde man bald handelseinig, ebenſo über die
Zahlungsbedingungen, indem der Käufer einen
Theil des Betrages hypothekariſch übernehmen,
den andern anfangs Auguſt baar zahlen wollte.
Dieſe Baarzahlung ſollte aus drei Sparkaſſen
büchern erfolgen, welche er vorlegte und in denen
auf den Namen dreier Brüder Voigt in Zerbſt
je 3000 Mk. bei der Zerbſter Sparkaſſe einge
zahlt und inhaltlich eines Vermerkes zum 5. Auguſt
gekündigt waren. Behufs Einrichtung ſeiner
Fabrik wollte der Käufer in Halle Maſchinen
kaufen und bat den Vorſchußverein, ihm auf die
Bücher, deren Jnhalt die baar zu zahlende Kauf
ſumme um 3000 Mk. überſtieg, einen ange
meſſenen Vorſchuß zu leiſten. Das betr. Vor
ſtandsmitglied erbat ſich Bedenkzeit, um die übrigen
Mitglieder zu befragen und man kam überein,
daß eines der Vorſtandsmitglieder nach Zerbſt
reiſen und dort ſich über den Werth der Bücher
unterrichten ſollte. Dort erfuhr man bald, daß
die Bücher falſch waren, inſofern als auf jedes
nur dreimal eine Mark eingezahlt und dann
daraus „eintauſend Mark“ gefälſcht, auch der
angebliche Zinſenbetrag von 50 Mk. und der
Kündigungsvermerk unbefugt eingetragen worden

war.
Zerbſt aus wurde der Käufer feſtgenommen, als
er eben im Begriff war, nach Weimar abzu
fahren. Der Betrüger iſt nach Naumburg ins
Gefängniß gebracht worden.

Aus Roßla ſchreibt man unterm 26. d.:
Unſer Refidenzdorf beginnt ſich zu ſchmücken zu
den Feſttagen, welche uns in nächſter Woche be
vorſtehen; der land wirthſchaftliche Cen
tral Verein der Provinz Sachſen, der Herzog
thümer Anhalt und KoburgGotha, ſo wie des
Fürſtenthums Schwarzburg Sondershauſen wird
bekanntlich Dienſtag den 29. d. M. hier tagen.
Tags darauf findet die Thierſchau des vierten

Auf telegraphiſche Benachrichtigung von J.

Schaubezirks, und zwar d dechaubez zwar des Theiles des en zu
rungsbezirkes Merſeburg ſtatt, welMulde gelegen iſt, alſo die a den n Veße
und Landkreis), Merſeburg, Weg ta ln
Naumburg, Zeitz, Querfurt, Eckartsb t h an
felder See und. Gebirgskreis und Sang n
einſchließt. Jn den letzten Tagen ſind noch m
Schauthiere angemeldet, ſo daß etwa 100 n p
169 Stück Rindvieh, 55 Looſe Schafe und nd
17 Eber und Sauen mit vielen Ferken, 18 G a hie
und 50 Nummern Federvieh zur Schau n u d

werden. v ab dt Die Leiche des ſchon lange in Bernbur M madrit
vermißten Zahlmeiſters Dreſe iſt dieſer Tage e welche
Calbe aus der Saale gezogen worden. ehe

Zur bevorſtehenden Lutherfeier wird h ſt
Stadt Wittenberg durch hohen Beſuch be Rar
werden. Der Bürgermeiſter Dr. Schild, wo tn
die Stadt bei der Uebergabe des Stadtegeſhent a wen
an Se. königliche Hoheit den Prinzen Wit arne
helm vertrat, trug dieſem bei der Vorſtellun ſucht w
die Bitte vor, dieſe Stadt zur Lutherfeler e hen
ſeinem Beſuche erfreuen zu wollen. Hierguf un i
hielt er vom Prinzen Wilhelm die Antwort i ne
er bereits mit ſeinem erlauchten Vater, den e Oſl
Kronprinzen, darüber geſprochen habe ind n wo l
daß er vorausſichtlich in deſſen Begleitung du 150

eintreffen werde. an Ot Ein recht empfindlicher Schaden wurde d ſt
17. d. den Jnhabern der Jlmfiſcherei. Auf den n muß
Lagerplatze der Schwarzfabrik in Jhmenal
ein Solarölfaß geſprungen und der trübe Ihn
deſſelben ergoß ſich in die Jlm. Die in re hen d
großer Anzahl enthaltenen Forellen (es waren e und
erſt vor kurzer Zeit mehrere tauſend Stück en
geſetzt worden) gingen an dieſer Verunreinigung Münit in j

zum allergrößten Theil zu Grunde. bech häuft
Am Freitag griff die Leipziger Poli in gang

nicht weniger als drei Burſchen auf, welche ihren h on
Angehörigen bezw. Lehrherren in Ellenbürg n Arf
Dresden und Zörbig heimlich entlaufen waren hen ſt

Das Lehrercolegium des dortigen Thomas haſt
Gymnaſiums hat beſchloſſen, mit den Schü n nung
hern, bei denen die geſetzlichen Turnſtunden ben
zur Herſtellung des richtigen Gleichmaßes wiſcht ne do
geiſtiger Anſtrengung und koörperlicher Erholing e
nicht genügen, regelmäßige Jugendſpiele n hre

an

erga, Mans

Nach Beendigung der Jmpfverſuche am t. In hen an
v. J. waren auf der Domäne Packiſch vorhantin üiitin

re herfand ſich auf der Domane nicht, jedoch h d

doh ge

u
ehöher als bei den geimpften Noch geringe e

t d Wotdbrand in Dlonie nach den im Juni und Jul ne

Lokalnachrichken.
Merſeburg, den 29., Mai 1888. n n
Geſtern Abend trafen die Herren n un

commandeur Excellenz v. Grolmann und n t
gadier Oberſt v. Thiele hier ein und n n I
Hotel „zur Sonne ab. Dieſelben werden

unſere Garniſon beſichtigen. renDer Muſik und Geſangverein t n ha
machte am Sonntag ſeine alljährliche n n
Herrenparthie, an der ſich diesmal a. i d



erſchür ſo

iſ, al de
d tſhn (nſlben in Weißenfels, um am rechten Ufer die Menſchen. Verſuche, die Perlſucht zu über

en lehten M ten Zuge trafen die Herren wohlbehalten wieder raſchendem Erfolge. Aber beide ſind auch notoriſch

de ſer ein.

Sagle geſo t iurch irgend welche Unvorſichtigkeit die Stall

e nur wenig Rauch entwickelt, da ſonſt die im hier fähig ſind. Es muß immer als gewagt be
er Uebergohe Eule befindlichen Pferde erſtickt wären. zeichnet werden, aus wiſſenſchaftlichen Experimen

e JInnerhalb weniger Tage iſt in dem Grund ſten weitgehende Schlüſſe zu ziehen, da die Wirk t ze nner g g en v Unternehmen nöthige Kapital ſchätzt Herr Quiſtorp aua e Wilhelmſtraße Nr. 1 zweimal, jedoch ohne lichkeit der Theorie nur ſelten h Koch on e h und Staat We
h Iſelb arnt davor und ebenſo der in Wiesbaden Summe die Zinſen auf 5 pCt. garantiren. e Regierdieſe Stadt u rhls e e e e r a ung von Paraguay hat nach reiflicher Reberlegung die
Wie wir hören, iſt die polizeiliche Unterſuchung verſammelt geweſene mediziniſche Congreß, obwohle l er und wird hoffentlich die betr. bös derſelbe die Wichtigkeit der in Rede ſtehenden

n len hlige Perſon ihrer gerechten Strafe nicht entgehen. Entdeckung unumwunden anerkennt.

d e Der Geſell des Fleiſchermeiſters G. hierß Doch es genügt nicht, eine Behauptung als
in Arte geſtern das Unglück, ſich beim Reinigen unwahrſcheinlich hinzuſtellen, man muß ſie auch

ich in des großen, 150 Pfund ſchweren Wiegemeſſers durch ſtichhaltige Gründe oder durch unangreif

h ſo gefährlich am Oberſchenkel des rechten Beines bare Thatſache widerlegen können. Das iſt nuniwpfindlcher n verleten, daß ſchleunigſt ärztliche Hilfe heran freilich in dieſem Falle nicht leicht, wenigſtens

Lkern der du laſſen ſich keine andern als negative Beweiſe daSe M hezogen werden mußte. l neSchwarffahtt i e gegen aufbringen. Jndeß dürften ſolche ſchon um
geſptungen in Drofeſſor Dr. Dütz über den Zuſammen deswillen ausreichend erſcheinen, als ihnen poſt
ſich in die In M hang zwiſchen der Tuberkuloſe bei den tire nicht gegenüber ſtehn und wohl ſchwerlich
enthaltene u enſchen und der Derlſucht bei dem ſemals gegenüber ſtehn werden. Man hat bis
Zeit mehr i Rindvieh. heute noch nie gehört, daß Jemand in Folge des
gingen an deſt ha In Berlin iſt in jüngſter Zeit hinſichtlich einer Genuſſes von perlſüchtigem Fleiſche krank geworden,

n Theil zu C dein Rindvieh häufiger vorkommenden Krankheit während man z. B. Milzbrandvergiftungen in
ag griff de Leine Entdeckung gemacht worden, welche nicht nur Fülle kennt. Allerdings könnte man einwenden,
ls drei Burſchen nediziniſchen, ſondern auch in landwirthſchaft- daß bei dem gewöhnlich ſehr langſamen Verlauf
ezw. Ahrherten ſchen Kreiſen Aufſehen und Beſorgniß hervorge der Tuberkuloſe die erſte Urſache derſelben, abge
örbig hein nfen hat. Schon im vorigen Jahrhundert war ſehen von der Vererbung, kaum zu ergründen ſei;
colegium des der Verkauf perlſüchtigen Fleiſches vorboten, weil aber auch wo ſie akut aufgetreten iſt, wurde noch
s hat beſſ nan allgemein annahin, daß es die Syphilis er niemals ein Zuſammenhang mit der Perlſucht ver
n die geſehene Der bekannte Arzt Dr. Heim wies indeß muthet oder gar beobachtet. Ein Franzoſe hat
des rin O ns Schlagendſte das Jrrige dieſer Anſicht nach, ſogar, in der Ueberzeugüng, daß ein ſolcher Zu

gung und ind ſo wurde das Verbot zuerſt in Preußen und ſammenhang abſolut nicht vorhanden iſt, zehn
regelmäßlge n in allen übrigen deutſchen Staaten wieder Monate lang nichts als perlſüchtiges Fleiſch ge

Millionen Mark pro Jahr ſichert.

Volkswirthſchaftliches.
s Von der enormen nationalökonomiſchen Bedeutung

des engliſchen Fiſchereigewerbes machen ſich die
wenigſten Leute eine annähernd richtige Vorſtelluhg.
Die Branche des Heringsfanges repräſentirt einen Jah
resertrag von drei Millionen Pfund Sterling. Einer
der beſtunterrichteten FiſchereiExporteure berechnet den
Werth des olljährlich eingebrachten Quantums von Rund
und Plattfiſchen auf drei Millionen Pfund Sterligg!
Muſcheln aller Art, Auſtern, Hummer, Krabben e.
bringen es auf drei Millionen Pfund Sterling, Makrelen
und Lachs auf eine Million, ſodaß der britiſche Fiſcherei
betrieb dem Lande einen Zuwachs des Nationalreichthums
von eirca dreizehn Millionen Pfund Sterling 270

———vW-ÖüfäZ
Witterungs Berioht

der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee
lnetituts von N. Müller. Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

einer in der Niſh Muſgehoben. Neuerdings iſt nun in Folge jener, ſgeſſen, ohne daß er irgend welche ſchädliche Wir 27 /5. Abds. 8 Uhr. 28 /5. Mrgse. 8 Uhr
Wieſe e gen dem berühmten Paraſitenforſcher Dr. Koch kung verſpürt. Aehnliches gilt von dem Genuß rrometer mm 7555 757
hald es die An hegangenen Entdeckung der Verdacht aufgetaucht, der Milch perlſüchtiger Kühe, wozu Profeſſor rherm. Celsins 148 14
chsanzeiger“ ſhe die Perlſucht in urſächlichem Zuſammenhange Pütz ein intereſſantes Beiſpiel anzuführen wußte e
mane hat ſein der Tuberkuloſe des Menſchen ſtehe. Wäre Zwei Knaben erhielten Milch von zwei verſchie Gra W. N.
ten Rilpbinſe e wirklich der Fall, ſo würde ein ſtrenges Ge denen Rindern, einem perlſüchtigen und einem gisrke

ſode von Ihn In ſegen den Verbrauch derartigen Fleiſches nöthig völlig geſunden nach einiger Zeit wurde das en wminime 113.
d es fur die vutein und der Landwirthſchaft und mit ihr zugleich Kind welches nur von der geſunden Kuh ge iederschläge 1,6

Weizen, pr. 100 Kl. 16
Roggen, do. 14

kuloſe geſtorbenen Menſchen gefüttert, ohne ſie an

der Perlſucht erkranken zu ſehen. Butter,hen

n h n h deſer Pat t ſich gleih anderen
n aAen n en und wir wollen verſuchen

n hier wiederzugeben, was er in der letzten Sie ſoll bis auf Weiteres den Verbrauch des
ran Keule), pro Kilo 130

0

Bier, pro Liter
Branntwein, do.
Heu, pro 100 Kilo

50

ſen, do 19 50 Eier pro Schog

ioog. 6 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Kilo

Durchſchnittsmarktpreiſe

vom mit 26. Mai 1883.
Schweinefl. pr. Kilo
Schöpſenfl., do.
Kalbfleiſch, do.

do.

c l o

8

m in 11 n Bauchfleiſch, do. 12in in n über mittheilte. verlangen, daß der Verkäufer es dem e n a dern er ar n i
allen n e r. Koch gefunden, laſſen ſich die orgaperlſüchtiges bezeichne. Grund zu einem ernſtern n der Woche vom 20. bis mit 26. Mai 1888ſ. 2 St en Gebilde, auf welchen r Muſh d Verhalten liegt bis heute nicht vor, und ſo lange pro Stück 19,50 Mk. bis 1425 M.
ln An auch außerhalb des Thierkörpers züchten. dies nicht der Fall iſt, ſind ohne Zweifel die Rück
chafen i Araus iſt denn mit ſcheinbarer Folgerichtigkeit ſichten auf die Landwirthſchaft und den National
den geinpf n Wloſſen worden, daß ihre Uebertragung auf wohlſtand von der allerſchwerwiegendſten Bedeutung

auſJ hen untermaßen alle

u ſten r e verhalten und in
er Um i iWobnhhh ne gebung ſich ſtets verſchiedenartig

burg de 9 Umwandlungen, ja nicht ſelten werden
Abend m e e ganz aufgehoben. Die Krätze,
égelen ſt v ie Pocken treten nicht überall gleich

h n ebenſo äußert ſich die Trichi
ſt en h der S er heftiger, je nachdem die Natur

acht Unbewaffnete, ſcalpirten dieſelben und nahmen ihnen
die ihnen gehörigen Squaws (Frauen) und Pferde ab.

Regt. Nr. 68 Lehmann in Ehrenbreitſtein, mit M.
Weiſe, Dammſtr. 3; der Maurer Brandin, mit S.
Th. Keller, kl. Sixtiſtr. 12; der Handarb. Hoffmann, Ock
grube 3, mit A. Mangold, Unteraltenburg 1. Ge
boren: dem Schloſſer Menzel eine T., kl. Sixtiſtr. 16
dem Former Zimmermann eine T., Unteraltenburg 24
dem Zimmerman Hülßner ein S., Friedrichſtr. 7; dem
Handarb. Block ein S., kl. Sixtiſtr. 3; dem Schneidermſtr.
Krauſe eine T. Apothekerſr. 2; dem Schneidermſtr
Dörfel ein S., Neumarkt 4; dem Fabrikarb. Behnke ein
S., Breiteſtr. 4; eine unehel T., ein unehel. S., dem

GGneeeeAnzeigen.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg

vom 21. bis 27. Mai 1883.
Eheſchließungen: der Handarb. Munkelt, Vor

werk 1, mit der verw. Handarb. Lehmann, F. geb. Schneider
Jshannisſtr. 10; der Sergeant in 6. rheiniſchen

2

Am Sonntag kehrte die Partie nach Chihuahua zurück, ISchneidemüller Günther ein S., Halleſche Str. 10; demtoffwechſel des damit Befallenen be und egren ſe auf der Piazza vom Bürgermeiſter öffent Handarb. Berndt eine T., Amtshäuſer 2; dem Geſchirre

lich empfangen, als ob ſie aus einem glorreichen Kriegerführer Bau eine T., gr. Sixtiſtr. 18. Geſtorbent



r te, welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, werden durch EinwiVI t t S e in einen hermetiseh verschlossenen Apparate unter Garantie getödtet, ohne daß Politur, du
7 G Farben dadurch leiden. Gefällige Aufträge nehme entgegen. Otto Bernhardt, Markt 26

9

H. Müller junKlempnermeiſter, Schmaleſtraſßte Nr. 10,
Werkſtatt für Hanarbeiten.

Lampen, emaillirte Kochgeschirre, Haus- und Küchengerah
ſtets in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Ofen Handlung. Transportable Kochheerd

des verſt. Oeconom Baufeld Ehefrau, geb. Petzold, 88
J. 3 W. Altersſchwäche, Unteraltenburg 22 des Handels
mann Schönfeld S., 4 M. Schwäche, Teichſtr. Za; der
Noedſermſir. Erbe, 48 J. 8 M. hat ſich erhängt, ſtädt.
Krankenhaus; der Schuhmachermſtr. Bielig, 37 J. 6 M.,
Brußkrankbeit, Sixtiberg 5; der Particulier Tauchert,
69 J. 7 M. Gicht, Gotthardtsſtr. 13; des Formers
Reiche T., 1 J. 4 M., Krämpfe, Unteraltenburg 25;
des Maurers Oertel T., 2 J. 2 M., Halsbräune,
Dammſtr. 15; der Kaufm. Weiſen, 36 J. M., 4 Gehirn-
geſchwulſt, Markt 24; des Nadelmachers Lippold todtgeb.

Vea 4 e e es v 2 tagenkrebs, Kurzeſtr. 11; des Handarb. 5 n9 R Lüngerenteteneg, Breiteſir. 17. Mein großes Lager e
Kirchen und FamilienNachrichten. e i S T 2 S großeVacat.n laut rer gen e ommer- ricotagen

xrfi 8 Ar ranz, S. des Po 2 2 V 0,e e Matrers Suel Als F. ächt Hchweizer Waco-Jäckchen und Hoſen,

A. K. ein e o 3e n den mere Weerbigt: d netzgeknotete Anter Jäckchen von Carl Meß (Baden)
St Mai der Rentier Tauchert; der Schuhmachermſtr. ſeidene und halbſeidene Anterjäckchen, nd
elig; den 27. der Poſamentier Weiſen; der Kaufmann 7 ee e T. ff. Herren und Damenſtrümpfe in weiß und farbig, e
mat El autt: Minng Marte T. des ger ſerlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen. an

Franke; Anna Martha, T. des Handarb. Kämmer Be
erdigt: der Nadler Erbe, im ſtädt. Krankenhauſe.

Altenhurg. Getauft: Jenny Elſe, T. des Bahn
wärters Steineck; Ernſtine Marie Emmf, T. des Fabri
kant Görling. Getrauet: der Sergeant im 6. rhei

NB. Beſte HQualitäten, billigſte Preiſe. P blunt

E. Fs Markt.niſchen Jnfanterie-Regmt. Nr. 68 in Coblenz Lehmann Liebigs Fleiſchextraet billigſte Preiſe S S zitmit Frau M. H. geb. Weiſe hier. Beerdigt: die 7 2 z nt Jen,Linterlefſene Wn des oder Boufeld; der Sohn deutſches und holländiſches entöltes en Aſeheußiſh
Cacaopulver, leicht löslich, garantirt rein, Mottenſchutz, einzige Garantie gegen Motſetſe er a

h Bequeme Anwendung. à 25 Pf. und 50 Pf. unKnorrs unübertroſſene Grünkorn, Hef Herrn Farl e hen
Erbſen-, Bohnen-, Linſen-, Tapivea wod Schet attergendang un H[elSGVUTger Sogern

S Fäh, ur Funkenburg unDienſtag den 29. Ganz neu! Lumpenmiſſers 90 urterBurgſtraße 16. chen. Schauſpiel in 5 Acten nach F. Hamburſe n

r 77 re CentruT c t ri er Kalk namigem Roman in der Gartenlaube von Huſe 6ver e ich fri ſcher Poſt. e C in n
Albert Kayser. hn wi

e S. drehen I. Junt er aber atteFür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei nuten burg Loge dordunngt Beſprechung wegen de Sonne lhetedin

d ter An wer feſtes. Um zahlreiches Erſcheinen der Ringe n der er hen veſeen heelichten Bunte ſegen empfiehlt ſich als Sommerfriſche. Ver en ne n en n n an ne
Sie tieftrauernden Hinterbliebenen. hältniſſe einfach, doch allen weſentlichen aller on ver en teſcte et e

Dank. Bedürfniſſen genügend. Näheres der der Kinder, ob Knaben oder Mädchen in der gſneA

des Fuhrwerksbeſitzers Schönfeld; die T. des Formers
Reiche die Ehefrau des Maurermſtrs. Günther; die T.
des Maurers Oertel.

Berlin, den 26. Mai 1883.
Geſtern Nachmittag 5 Uhr wurde uns unſer

kleinſtes Töchterchen Frieda im Alter von acht
E Monaten nach längerer Krankheit durch den un

exbittlichen Tod entriſſen. Dieſes zeigen hiermit
tiefbetrüht an

Hermann Rückwardt,
Königl. Hofphotogravph,

und Frau Roſa geb. Sachſe.

Für die vielen Beweiſe der Lieb d. Theil e V l bri d. Der Vorſtand. n Reichb n We ehe hcern annce enzSchriftführer d. Verſchönerungsvereins V aAllen herzlich tnnigſten Dank. auee Gilie Tautenburg b. Dornburg a/S. Merſeburger Landwehr et haſt
Der Verein ehemaliger 12. Huſaren ſür alAer und Umgegend hat unſeren Verein zur en ln ſuch

er et erun 0 der Sonntag den 10. Juni er. zu Halle en etJ J- er An e egroſen zwingen mich, länger von Mer ad egrteteee a pah m 9
eburg abweſend zu ſein und mein Geſchäft auf unbe itglieder, welche dieſer Einladung Folgen nverſette eleg Saiſeehe 1grnttags 9 Uhr ine Zet zu ſEtießen. See deshals alle Artitel beabſthtigen wollen dies bis n ine de

einen Nachlaß als Möbel, Kleidun sſtücke meines Lagers, die der Saiſonmode unterworfen (Hüte führer des Vereins, Kam. Schmalz anzeigen.

Wirthſchaftsgegenſtände u. ſ. w. 8 ren a e e Das anTag, Gerichtsvollzieher Ru J en 2c.), zum Einkaufspreiſe 55 n jEin grotzes Länferſchwein ſieht zu verkaufen e Montag en d et e erf Restaurant zur grünen t

5 J ü 9 UhrKreuzstrasse Nr. 5. Anna Kreſft. ſteh bende n Dre h ſein Um d
Ein kleines freundliches Logts iſt zu vermiethen und einladet Weg Mitund Juli zu beziehen Hirtenſtraße 4 Jmhoff's nWegen Verſetzung iſt Sand Nr. 1 eine Wohnung Der Bazar netebeſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern und Zubehör, ſo 6 dh it P 5 indet am Sonnabend und Sonntag den Ahfort zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. Aus es un el S el un nachmittags 4 Uhr, im Schloßgartenſalen

kunft ertheilt Aktuar Prinz. Deutſches Rei Die uns freundlichſt zugeſagten SanNeumarkt Nr. 132 iſt eine Familienwohnung zu Dieſ a n v e S atent Migen Eßwaaren bitten wir an De h ſt
vermiethen und zu Johannis zu beziehen. jeſe von kaiſerlich deutſchen Reichs Patentamt, ſowie zwiſchen I und I Uhr vormittags direct

Ein freundliches Famillenlogis ift ſofort zu ver i ernennen wament. ISchlosgartenſolon ſchicken zu wollenlich ſchwächeren Naturen empfohlene Tabakspfeife, ent a Vetel t hinmiethen und Johannis zu beziehen vält in dem nach unten beſten Rohr ne alen er i iſt
Neumarkt 74 Entnicotiniſirungs-Patrone, durch deren Präparation alle Geſucht wird ein tüchtiger Vertreter fur on

Logis-Vermiethung. im Tabakrauch enthaltenen Giſte l eret und neu und Umgegend in n.
Das herrſchaſtliche Logis mit allem Zubehör, welches ſtraliſirt werden, und ſomit deren Einführung in den Braunſchw. wenn Ida h t

Herr Landesrath v. Voß bewohnt, iſt wegzugshalber von jOrganismus verhütet wird. Ein weiterer hierdurch er Bewerber wollen ihre Adreſſen unter H. iſt
eht ab anderweit zu vermiethen und 1. Oktober zu be ſgielter Erfolg beſteht darin, daß das Rohr ſtets rein Poſt Amt Braunſchweig niederlegen n
ziehen Unteraltenburg 43 bleibt und der jedem Raucher läſtige, ſtark riechendel Ein arbeitſames Mädchen in Dienſt a n b

Eine Wohnung, beſtedend in 2—3 Stuben Kammern, e n n egcam wird geſucht n h
Küche, verſchloſſenem Entrée und Zubehör, iſt zu ver uchern angelegentlichftz Ein Bu I Jahren zur Hausemiethen a zu ehe e embpfohlenen Pfeiſen in allen gangbaren Sorten geſucht Burſchen Se itenrar 8,12

auch ſind dieſelben beiJobhannisſtraße Pr. 6 eng in ei Herrn Heinr. Schultze jun- zur Eine Aufwartung wird geſucht 11

e e e. un na D. 2 i une NJ. Kächel, Drechslermſtr., Abhehelen gegen Luthe der Koſten n ſin
t. 9Bergmann's Koß Re.!Markt 27. MilchinſeE. Theerſchwefel-Seife enEin nge gelbbrauve Kropfte h une e als el ne ſie m Eintge Ammouee- Abe ben dener Belhunms düllertieen 4 n

nagt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in junge en können das Schneid S iſt gefukürzeſter Friſt e reine blendendweihe ant ſentgeltlich erlernen bei Mpeldern un n e
Vorräthig T Stück 50 Pfg in beiden Abotbeken Z. Jachmann, Oelgrube 11. etDer Eigenthümer kann daſſelbe e

Rebacten. Heud und Verlag von Th. Roß ner in Werſeburg.

Paschke, Schu
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